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Der EnzthAer.
Anzeiger und Unlerhallungs-Matt

flr das ganze Enzthai und dessm AmgegM
Amtsktatt für den Sberamtskezirk Keuenöürg.

^r . IS » Neuenbürg , Mittwoch den 21. Februar 1866-
Der Eu - thaler erscheint Mittwochs und Samstags . — Preis halbjährig hier und bei allen Postämtern 1 A»Flr ReresbLrg »nd nächste Umgebung abonnirt ma» bei der Redaktion . Auswärtige bei ihren Postämter ».Bestellungen werden täglich angenommen . — Etnrückungsgebühr für die Zeile oder deren Raum 3 kr«

Amtliches.
Neuenbürg.

In Verbindung mit einer von der K.
Eisenbahnbau-Verwaltung beabsichtigten Verle¬
gung des Enzbeties bei der Schwarzloch-Sen«
senfabrik beabsichtigen die Eigenthümcr dieses
Werkes mehrere Aenderungen an ihren Wasser¬
bauten vorzunehmen. Dieses Vorhaben wird,
nachdem rin Concessions-Gesuch bei dem Ober¬
amt eingereicht worden ist, mit der Aufforde¬
rung öffentlich bekannt gemacht» daß wer Ein¬
wendungen gegen die beabsichtigten WasserwerkS-

Aenderungen zu machen haben sollte', dieselben
binnen 15 Tagen bei dem Oberamt schriftlich
vorzubringen hat, widrigenfalls er eS sich selbst
zuzuschreiben hätte, wenn spätere Einwendungen
keine Beachtung finden.

Während deS Laufes der 15täzigen Frist
wird das Oberamt Denjenigen, welche Ein¬
wendungen anmelden, von der Eingabe der
Fabrikbesitzer und deren Beilagen auf Verlan¬
gen Einsicht gestatten.

Den 20. Febr. 1866.
K. Oberamt.
Bäßner.

Neuenbürg.

Pekanntmachungen über Einträge rm Handelsregister.
1. Im Register für Einzelfirmenr

1.
Gerichtsstelle,

welche die Bekanntma¬
chung erläßt;

Oberamtsbezirk,
für welchen das Handels¬

register geführt wird.

2.

Tag
der
Ein¬

tragung.

3.

Wortlaut der Firma;
Orr der Hauptniederlassung

und der Zweigniederlassungen.

4.

Inhaber der Firma.

s.

Prokuristen;
Bemerkungen.

K. Oberamtsgericht 16. Febr. Paul Lemppcnau, Paul Lemppenau,Neuenbürg.

Oberamts-Bezirk

1866. Holzzeugfabrik in Neuen¬
bürg.

in Neuenbürg.
Neuenbürg. Eugen Seeger,

Langholz- und Sägwaaren-
geschäft io Neuenbürg.

Eugen Seeger,
in Neuenbürg.

Georg Adam,
gewischtes Waarengeschäft

in Loffenau.

Georg Adam  zum
Adler in Loffenau.

Joh . Ludwig Barth,
gemischtes Waarengeschäft,

auch Stammholz- und
Sägwaarcnhandel in

Calmbach.

Zoh. Ludwig Barth
in Calmbach.

Friedrich Barth,
Langholz- u. Sägwaarcn-

geschäst in Calmbach.
Friedrich Barth,

Holzhändler in Calmbach.
Fr . Keppler,  senior,

Holzgeschäst in Calmbach.
Friedrich Kepplrr,

senior, Holzhändler
in Calmbach.

Fr . Keppler,  junior,
Langholz- und Sägwaaren-

geschäft in Calmbach.
Friedrich Keppler,
junior , Holzhändler in

Calmbach.
Zur Beurkundung: Oberamtsrichter Römer.
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Gebände-Verkauf zum Abbruch.
Das Wobnhaus mit angebautec Scheuer

auf dem Tröstbachhvf wird Samstag den 24. d.
Mts . Nachmittags3 Uhr an Ort und Stelle
zum Abbruch verkauft.

Neuenbürg1. Febr. 1866.
K. Forstamt.

Lang.

Revier Liebenzell.
Holz -Verkauf.

Am Freitag den 23. d. Mts., Vormittags
10 Uhr, auf dem Nachhaus in Unterreichen¬
bach

123 St . Lang- und Klotzholz
aus dem Haasenrain.

Neuenbürg, 15. Febr. 1866.
K. Forstamt.

Lang.

Holzlieferung.
Auf die Lieferung von 1l6 Rundpfählen

für die untere Enzbrücke, je l5 ' lang, vergl.
9" stark, werden Submissionsosferte bis Don¬
nerstag den 1. März, Vormittags 11 Uhr an.
genommen. Dieselben haben den Preis Pro
laufenden Fuß zu enthalten und sind schriftlich,
versiegelt und mit der Aufschrift:

»Offerte auf Pfahllieferung"
versehen, ein zureichen.

Die Lieferungsbedingungensind auf dies-
fertigem Bureau zur Einsicht aufgelegt.

Dem Bauamle unbekannte Bewerber haben
sich durch Vermögens- und Tüchtigkeitszeugmsse
auszuweisen.

Poch wird bemerkt, daß forchenen Stam¬
men der Vorzug gegeben wird.

Neuenbürg, den 20. Febr. 1866.
K. Eiscnbahnbauamt.

Herrmann.

Neuenbürg,
alte Pforzheimer-Straße.

Steinlieferungs -Akkvrd.
Zur besseren Jnstanvstellung der alten Neuen-

bürg- Pforzheimer- Straße in den Markungen
Neuenbürg , Gräfenhausen undBirken-
fel  d werden 1230 Roßlasten Muschelkalkstcine
erforderlich, deren Lieferung nächst kommenden
Freitag den 23. laufenden Monats, Nachmit¬
tag 2 Uhr, auf dem Rachhaus in Gräfenhau¬
sen, nach Markungen abgecheilt, öffentlich ver-
akkordiri werden wird. Zugleich wird ein Ak-
kords-Versuch über die Lieferung des Unter,
haliungsmaterials für genannte Straße, welches
während der Sperrung der neuen Thalstraße
über die Dauer des Eisenbahnbans erforderlich
werden wird, vorgcnommen werden.

Tüchtige Akkordsliebhabcr werden zu die¬
ser Verhandlung eingeladen, und die verehrli-
chen Orts -Vorsteher der benachbarten Gemein-
den ersucht, dies durch öffentliches Ausrufen de»
kamit machen zu lassen.

Hirsau, den 19. Febr. 1866.
K. Straßenbau-Inspektion:

Feldweg.
Neuen bür  g.

Gebühren des 1. Schulmeisters von
Leichenbegängnissen.

Nach der Anstellung eines Meßners, dessen1
Gebühren im Enzthäler von 1866 Seite 17 !

genannt sind, hat der I. Schulmeister hier von
Leichenbegängnissen(großen Lerchen) noch zu be¬
ziehen.

für den Gesang .Ist.
,, die dabei verwendeten Schüler 30 kr.

als Organist . . . . . . 26 kr.
Den 20. Februar 1866. 1 fl. 56 kr.

Stadtschultheißen-Ämt:
Weßinger.

Neuenbürg.
Als

Polszeidiener der Stadt
sind aufgestellt:

Wilhelm Friedrich Müller  und
Friedrich Dieterich.

Ersterer seit 3. d. Mts., Letzterer feit heute.
Stadtschultheißen-Amt.

W eßinger.
Wildbad . '

Verkauf von roth ânnenen Hopfen¬
stangen

aus dem Stadtwald Leonhardswald,
am Donnerstag den 22. d. M., Nachmittags

2 Uhr,
auf dem hiesigen Rathhause
360 St . von 16 bis 20' l. L 4 fl. per 160 St.
685 21 „ 25' // .4 8 kr. sper 1 //
34l 26 „ 30' ,, 5 10 kr. 1 ,,
112 ,, k? 31 „ 35' ä 12 kr. 1
93 „ über 35' ä 14 kr. 1
5 ,/ 41 „ 50' // 5 bis 7" 50 kr.

per 1 Stück,
3 ,/ über 55' l. ä l fl. 6kr. per 1St.

1599 Stück.
Bezahlung baar-

Den 19. Februar 1866.
Stadtschultheissenamt.

Mittle  r.
Calmbach . '
Holz -Verkauf.

Am Samstag den 24. Febr, Vormittags
11 Uhr, verkauft die hiesige Gemeinde:

846 Stämme Langholz mit 29,730 E.
259 Sägklötze 5,910 ,,
100 Hopfen- und Gerüststangen.
Den 17. Febr. 1866.

.Schultheiß Ho sch.
Gräfenhausen.

Holz -Verkauf
Am Montag den 26. Febr. d. I , Morgens

9 Uhr anfangend, verkauft die Gemeinde in ih¬
rem Gemeindewald, ganz in der Nähe der Zie¬
gelhütte liegend,
150 Stück forcheneu. tannene Langholz-Stämme,
welche sich zu Säg- und Bauholz eignen, wozu
die Liebhaber eingeladen werden.

Zusammenkunft auf der Herrenalberstraße
bei der hiesigen Ziegelhittte.

Den 19. Februar 1866.
Schultheiß Glauner.

I g e l S l o ch.
Holz - Verkauf.

Am Samstag den 24. Febr. d. I ., Nach¬
mittags 1 Uhr, verkauft die hiesige Gemeinde
auf dem Rathhaus aus dem Gemeindewald

341 St . Lang- und Klotzholz,
wozu Knufsliebhaber eingeladen werden.

Den 17. Febr. 1866.
Schultheiß Bertsch.
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LandrvirthschaMches.
Diejenigen Güterbesitzer die Dungfalz zu

verwenden die Absicht hoben, wollen jetzt ihre
Bestellungen bei Herrn Wilh. Lutz hier ma¬
chen. Der Ctr. kommt einschließlich der Ver¬
packung auf 1 fl.

Neuenbürg, den 16. Februar 1866.
Sekretär des laiidw. Vereins.

Lande !.

Privatnachrichten.
H e r r e n a l b.

Liegenschafts-Verkauf.
Der Unterzeichnete setzt seine sämmtlichen

Liegenschaften und zwar:
Ein Wohnhaus mit Scheuer, Stal¬

lung, gewölbtem Keller und Hofraum,
eine diesem gegenüber liegende kleinere

Wohnung;
cirka 4 Morgen Gärten,

Aecker und Wiesen, meist beim
Haus gelegen,

zuM Verkauf aus.
Die Verkaufsverhandlung findet am
Matt hias feiert ag  den 24. Febr.,

Nachmittags2 Uhr,
auf hiesigem Nathhaus statt. Die Zahlungs¬
bedingungen werben günstig gestellt.

Den 14. Febr. 1866.
August Fr. Girrbach.
Neuenbürg.

Ein Allmandstiick  wo möglich in den
obern Junkeräckcrn, sucht zu pachten, wer, sagtdie Redaktion.

Neuenbürg.
Ein freundliches Logis  mit mehreren

heizbaren Zimmern und sonstigen Gelassen ver-
miethet

Carl Schnepf.
Neuenbürg.

250 fl. Pflegschaftsgeldwerden gegen ge¬
setzliche Sicherheit ausgeliehcn.

F. Schnepf.

Pforzheim.
Lehrjungen-Gefuch.

Ein oder zwei junge Menschen, welche daS
Kupferschmied - Handwerk  zu erlernen
wünschen, werden unter günstigen Bedingungen
in die Lehre genommen bei

Carl Leibbrand, Kupferschmied
in Pforzheim.

N e u s a z.
100 ff. Pflegschaftsgeld liegen zum Aus¬

leihen gegen Sicherheit parat bei
Kar cher zur Soune.

Dobel.
Verkauf einer Holz- « . Wagen-

Remise zum Abbruch.
Am Matthias - Feiertag  den 24. d. M.,

Nachmittags1 Uhr,
werde ich die bei meinem Haus stehende Holz-
und Wagenremise mit Ziegeldach, starkes Bau¬
holz enthaltend, in meinem Hause zum öffent¬
lichen Aufstreich bringen, wozu ich Kaufölieb-
haber einlade.

Wilh . Pfeifer,
Speisemirth.

W i l d b a d.
1 Pferd sammt Pferdsgeschirr,

1 einspännigen starken Wagen
sammt Ketten und eine neue Cha-
rabank  verkauft.

F . Moser,  Bierbrauer.
Neuenbürg.

Meine in die Eisenbahnlinie fallende
Scheuer in Jlgengärten verkaufe ich im Lauf
dieser Woche an den Meistbietenden auf den
Abbruch.

Eugen Seeger.
.Höfen.

Einen starken zweispännigen neuen Wa¬
gen hat zu verkaufen
_ _ Schmiedmstr. Schmauderer.

Feldrennach.
30 Maaß Kirschengeist,  sowie circa

150 Radfelgen  verkauft billigst
Christoph Fr . Mitschele.

Dauer.

MW

WM

Neuenbürg.
Einen geordneten jungen Menschen nimmt

in die Lehre
_Friedrich Müller,  Bäcker.

Obernhausen.
Einen Truhenkarren  zum einspänni¬

gen Fahren verkauft
Friedr. Wolfing er.

Bieselsberg.
Alle Gattungen Oelmehl und Oel-

kuchen zu billigen Preisen bei
—_ Müller Blaich.

Conweiler.
Säger -GefukH.

Ein tüchtiger solider Säger findet sogleich
eine Stelle bei F. Al ber zum Rößle.

Neuenbürg.
Auswanderer und Reisende

befördert auf vorzüglichen drei mastigen  Segelschiffen, sowie mit den prachtvollen
Dampfern des »Norddeutschen Lloyd" und können Verträge zu den laufenden bil¬
ligsten Ueberfahrtspreisen jederzeit abgeschlossen werden bei

dem conccssionirten Agenten
Carl Mahler.
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Kronik.
Deutschland.

Baden , den 7. Febr. Der große Bür-
gerausschuß nahm heute den Entwurf einer Pe¬
tition an beide Kammern wegen der Spiel¬
frage  an . Neu ist in der Petition nur die
behauptete Durchschnittszahl von 12 Milk, fl.,
welche die Fremden jedes Jahr hier zurücklas.
sen. Das Elend, in welches Baden versinken
müsse, wenn nach Aufhebung des Spiels nicht
nicht reichlicherer Ersatz an bedeutenden Kur¬
anstalten geboten ist, wird in moralischer Be¬
ziehung schwärzer geschildert, als alle Folgen
des Spieles und des Luxus. Gebeten wird
um die Verlängerung des Spieles bis 1870
und sofortige Herstellung der schon in früheren
Jahren von einer außerordentlichen Kommission
Sachverständiger beantragten Kuranstalten.

Pforzheim,  den 11. Febr. Heute fand
die jährliche Generalversammlung des hiesigen
Arbeiterbildungs - Vereins  statt . Der
Stand des Vereins ist ein recht günstiger, so¬
wohl in finanzieller Hinsicht, als auch betreffs
der bestehenden Unterrichtsverhältmsse. Be¬
züglich der ersteren ist zu bemerken, daß neben
den Zinsenabtragungen noch namhafte Tilgun¬
gen an dem Passivkapital vorgenommen werben
konnten. Das Unterrichtswesen ist ein sehr
ausgedehntes, da es sich auf nicht weniger als
13 Gegenstände erstreckt, und es werden außer¬
dem noch wöchentliche Vorträge aus den ver¬
schiedenen wissenschaftlichen Gebieten im Ver¬
eine gehalten. An letzteren betheiligen sich Leh¬
rer der verschiedenen hiesigen Lehranstalten in
uneigennütziger Weise. Für den eigentlichen
Unterricht werden meistentheils angemessene
Honorare bezahlt. Bei der vorgenommenen
Vorstandswahl wurde Prof. Provence  wie¬
der nahezu einstimmig als 1. Vorsizender ge-
wählt. — Der mit dem Vereine verbundene,
seit Kurzem bestehende Konsumverein  er¬
zielt ebenfalls ganz befriedigende Resultate.

Mannheim,  5 . Febr. (L. W.) Der
heutige Fettviehmarkt war mit 250 Stück be¬
fahren. Preis per Zentner

I. Qual . Ochsenfleisch 30 fl. 11. Qual . 27 fl.
1. Qual . Rind- oder Schmalfleisch 25 fl.,

II. Qual . 21 fl. Der Umsatz belief sich im
Ganzen auf ca. 32,000 fl.

Württemberg.
Feldrennach . Vieh « und Krämer-

Markt,  Dienstag den 27. Februar.

Erwiderung.
Ich habe gleich im Eingänge meiner den

Marrzeller Straßenbau betreffenden Rechtfertig-
ung mich durch die Erklärung, daß ich es für
meine Pflicht halte, meine Mitbürger  von
den Gründen, welche die Mehrheit deS Ge-
meinderathS und den Bürgerausschuß bei ihrer
Abstimmung geleitet haben, in Kenntniß zu
setzen, gegen die Annahme verwahrt, es habe
die Vertheidung den Zweck, die Stimme vom
linkseiligen Enzufer zu bekehren. Indem ich
diesen Standpunkt festhalte glaube ich eS lediglich
der Beurtheilung meiner Gemeindegenosscn über»
lassen zu sollen, ob unsere Ansichten und Be¬
sorgnisse durch die jüngste Kundgebung in Nr.
14 widerlegt worden sind  und ob es besser ge-

Redaktion, Druck und

wesen wäre, den sicheren Verlust von 1000 fl.
einem unsicheren Gewinne vorzuziehen. Nur
die persönliche Bemerkung am Schluß deS Ar»
tikelS nöthigt mich noch zu einer kurzen Erwi¬
derung.

Es sei nicht wahr, wird behauptet, daß
schon in Nro. 90 des Enzthälers vom vorigen
Jahre eine direkte Zufahrt zum hiesigen Bahn¬
hof mit Umgehung von Neuenbürg verlangt
worden sei. Um zu zeigen, auf welcher Seite
sich die Wahrheit findet, muß ich auf Nro. 83
zuriickgreifen. Hier wird der Einscnver eines
Artikels vom 24. Okt. 1865 tNr . 86) gefragt,
ob er resp. die Orte vom untern und hinlern
Amt zum Bahnhose, wenn er seine Lage unter¬
halb der Stadt erhalte, gelangen wolle:

a) durch die Stadt oder
Ir) durch direkte Fortsetzung der Straße

vom Riegerswasen bis zur Sensen¬
fabrik, ober

e) durch eine neue Straße von der Haf¬
nersteige aus, oder

cl) wie sonst?
Darauf antwortet nun die Stimme vom

linkseitigen Enzufer in Nro. 90 und 91:
„Eine Zufahrtsstraße von der Schwärmer
Straße aus, aber nicht gerade vom RiegcrS»
Wasen, ist selbstverständliche Voraussetzung."

In dieser Antwort liegt augenscheinlich die
Erklärung, daß die Nothwendigkeit einer direkten
Fortsetzung der Straße von der Hochebene bis
zum Bahnhofe sich von selbst verstehe, über
die Richtung derselben— ob vom NiegerSwaa«
sen oder einem andern Theil der Schwanner
Straße aus — man aber verschiedener Meinung
sein könne. Da der Fragesteller in Nro. 88
den Weg durch die Stadt einer direkten Zufahrts»
straße vom Bergrücken auö scharf entgegenge¬
setzt hat, letztere aber in Nr. 90 und 9l acceptirt
wurde, so geht daraus klar hervor, daß schon
früher von den Bewohnern deS linkscitigen Enz-
ufers die Umgehung der Stadt als nolhwendig
angesehen wurde, um möglichst bald zur Bahn
zu gelangen.

Ich erlaube mir nur noch den Ausspruch
der Stimme vom linkseitigen Enzufer in Nr. 86
deS Enzthälers vom vorigen Jahrgange:

„in solchen Dingen (Bahnhofrage) wissen
die Betheiligten selbst am besten waS ihnen
noth thut"

auch für uns in Anspruch zu nehmen und bitte
sie, mit ihrenrguten Rathe diejenigen zu bedienen,
welche sie darum angehen, uns aber am Aus¬
bau unserer chinesischen Mauer nicht weiter zu
stören. Wir geben ihr übrigens die bindende
Zusage, daß die Mauer jedenfalls eine Oeff»
nung erhalten solle, die es dem Herrenalber
Postwagen möglich machen wird, zu allen Zei¬
ten in die Stadt zu gelangen, um seine zahl¬
reichen Passagiere, wenn sie es^wünschen, auf
Umwegen zum Bahnhofe zu bringen.

Bürgerausschuß-Obmann:
Dr. Lutz.

Das Register  zum amtlichen und land»
wirthschaftlichen Theil des Enzthälers  pro
1865 ist ausgegeben und wird den amtlichen
Exemplaren wie gewöhnlich beigelegt. — Son¬
stige Leser, die den Enzthäler sammeln, können
es dazu beziehen.

Verlag von Jak. Meeh in Neuenbürg.
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